
Ministerium des Innern NRW, 40190 Düsseldorf 

Präsidenten des' Landtags 
,Nordrhein~Westfa.len 

,Platz des Landtag's 1 
40221 Düsseldorf 

Ministerium des Innern ' 
des Landes NOrdrhein-Weslfalen 

Der Minister 

für die Mitglieder , , , 
des Unterausschuss Personal des Haushalts- und Finanzausschusses 

60 fach 

Sitzung des y-nterausschuss Personal des Haushalts- und 
Finanzausschusses am 17.04.2018 ' 
Antrag der Fraktion der SPD vom ,11.04.2018 
"Sachstandsbericht Lebe~sarbeitszeitkonten" 

Sehr geehrter t-Jerr Landtagspräsident, 

. .' . 

zur Information der Mitglieder des Wählen 'Sie ein Element aus. des 
Landtags übersende ich 60 Exe.mplare des schriftlichen Berichtes zum' 
TOP "Sachstandsbericht Lebensarbeitszeitkonten". 

Mit freundlichen Grüßen 

Herbert' Reul 

/( t . Aprii 2018 
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Schriftlicher Bericht 

des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Unterausschusses Personal des Haushalts- und 

'Finanzal:lsschusses am 17.04.2018 

zu dem Tagesordnungspunkt 

"SachstandsberichtLelJensarbeitszeitkonten 

Antrag der Fraktion"der SPD vom 11.04:.2018 

Mit dem Dienstrechtsmodernisierungsgesetz vom 14. Juni 2016 wurde 
I in § 60 Absatz 3 Satz 2 Nr. 7 Landesbeamtengesetz :- LBG NRVV eine 
Verordnungse~ri1ächtigung z;ur Einführüng vOll Lan"gzeitarbeitskonten 
geschaffen. 

Die Vorgängerregierung beabsichtigte, Langzeitarbeitskonten in reprä­
sentativen Behörden des Landes im Wege von Modellen zu pilotieren." 
Die jetzige Landesregierung plant "die dauerhafte Einführung von 
Langzeitarbeitskonteri. Die wesentlichen Rahmenvorgaben sollen' in den 
Arbeitszeitverordnungen bestimmt werden." Di"e Itlhalte entspre~hender 
Regelungen" werden zurze'it erarbeitet. "Nach deren ErsteUungsollen 
diese, mit" den Kommunalen Spitzenverbänden "und den Spitzen­
organisationen der ;zuständigen Gewerkschaften" und Berufsverbände 
erörtert werden. 
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